
 

Taupiri ist ein Ort von etwa 450 Einwohnern. 2006 waren noch 32% der Bevölkerung Maoris. Der 

gleichnamige Taupiri-Berg überblickt die kleine Ortschaft von Norden her und wird von den Maori 

als heilige Grabstätte der Waikato verehrt.So befindet sich Taupiri im nördlichen Waikato-Becken 

zwischen dem Mangawarastrom und und dem Waikatofluss, sowie den Hakarimata im Süden und 

den Taupiribergen im Norden. 

Projekt. Das Eastwest College bereitet Missionare auf das Missionsfeld vor. Im Mittelpunkt des 

Unterrichts steht dabei das Leben und Arbeiten in interkulturellen Teams. Aber auch im Alltag wird 

sehr auf das Arbeiten und Wohnen mit Menschen aus unterschiedlichsten Kulturen geachtet. Auf 

dem College leben das Mitarbeiterteam mit ihren Familien, die Studenten und Freiwilligen 

zusammen. Als Freiwilliger lebt man in einer WG mit den Single Studenten, wodurch man sehr 

schnell Zugang zu den Studenten und der Gemeinschaft bekommt. 

Aufgaben. Als Freiwilliger hilft man oft in der Küche das Essen vorzubereiten. Aber auch praktische 

Arbeiten, wie z.B. putzen, Rasen mähen oder streichen sind zu erledigen. Bei Nachfrage ist es auch 

möglich einige Stunden pro Woche mit den Studenten in den Unterricht zu gehen. Einmal 

wöchentlich ist Ministry angesagt. Dann leitet man bspw. eine Mädchen- oder 

Jungenjungschargruppe. Außerdem ist eine Mitarbeit im Childcare, dem hauseigenen Kindergarten 

möglich.  
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Andere Tätigkeiten.  

Andacht/Gebetszeit 

Berichte von Missionaren hören 

Regelmäßiges Treffen in Mentorengruppe 

Einbindung in die örtliche Gemeinde 

Praktische Arbeit Montag und Freitag nachmittags 

Ausflüge & Sport 

 

Team. 8 Ehepaare/Familien aus vers. Ländern, 2 – 5 Kurzzeitler 

Gemeinde. Oaks Church (im Ort), Horscham Downs (10min Fahrt), Gateway Church (20min Fahrt), 

u.v.a. in Hamilton 

Herausforderungen. Multikulturelle Erfahrungen, Kontakte knüpfen mit Einheimischen, da man 

eigentlich fast nur an der Schule ist, wenig Wochenendbeschäftigung 

Besondere Freuden. Gutes Miteinander mit den Studenten, viele Sportmöglichkeiten direkt an der 

Schule (Fußball, Volleyball, Tischtennis, …), Gott erleben, im Glauben wachsen, die Natur und Stille 

von Neuseeland genießen, viel über Mission zu erfahren 

Freizeit. Sport, Parks, Seen, Rad fahren, Musik machen, Wandern, Singen, Gemeinschaft haben etc. 

Bei Rückfragen.  

Ehemalige Freiwillige sind für Auskünfte bereit: 

Stefanie Kümmerle: stefaniekuemmerle@hotmail.com 

 

  


